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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald, Brombeer-Birken-Bruchwald
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00480

X

Feuchter, mesotropher Bruchwald im ehemaligen Hochmoor westlich von Dettmannsdorf. Als Vegetationseinheiten treten eng miteinander 
verzahnt in diesem Moorabschnitt ein Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald mit einem Brombeer-Birken-Bruchwald auf entwässertem, 
sehr feuchten, mesotrophen, wenig gestörten bis degradierten Torf auf.
Durchzogen wird der Bruchwald von flachen Entwässerungsgräben und einigen Mulden, die wahrscheinlich aus der Zeit der Torfgewinnung 
her stammen.
Die Baumschicht ist mehrschichtig aufgebaut aus jungen bis ca. 30 Jahre alten Moor-Birken mit vereinzelt stammweise eingemischten 
Faulbäumen, jungen Stiel-Eichen und einigen Ohr-Weiden.
In der Krautschicht stehen neben zahlreich auftretendem Pfeifengras u.a. vereinzelt Sumpf-Reitgras, Hunds-Straußgras und Sumpf-Blutauge 
(RL3). In einigen sehr feuchten Schlenken ist noch vereinzelt Torfmoos zu finden.
Der Standort ist durch die permanente Entwässerung in seinem Bestand als mesotropher Bruchwald gefährdet.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Molinia caerulea

Agrostis canina Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Frangula alnus
Lycopus europaeus Peucedanum palustre Potentilla palustris Quercus robur
Rubus fruticosus Salix aurita Solanum dulcamara Sphagnum spec.


